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EVANG.3 LUTH. PFARRAMT  
>DER GUTE HIRTE< 

Persönliche Gespräche mit Pfarrer Simeon Prechtel vereinbaren Sie bitte 
telefonisch über das Pfarramt Wittelshofen (09854/248) oder unter der 
Handy-Nr. 0151417752993, (gerne auch per WhatsApp/Signal). 

 

Pfarramt Wittelshofen                                                                                             

Kirchweg 4  

91749 Wittelshofen 

Telefon: 09854/248 

Fax: 09854/976065 

 

 

Frau Irmgard Ballheimer 

Email 

pfarramt.wittelshofen@elkb.de 

 
Dienstag   8.00-10.00 Uhr  
Donnerstag  8.00-11.00 Uhr  
 

 

 

Pfarramt Dorfkemmathen                             

Vorstadt 2  

Dorfkemmathen 

91731 Langfurth 

Telefon: 09854/268 

Fax: 09854/976256 

 

Frau Monika Rieß 

Email 

pfarramt.dorfkemmathen@elkb.de 
 
Mittwoch   9.00-12.30 Uhr                 
Freitag   9.00-12.00 Uhr 
 

>Der gute Hirte< - online: 

www.pfarrei-dergutehirte.de 

IMPRESSUM 
Der Evangelische Gemeindebrief für 

Dorfkemmathen4Dühren4Obermichelbach3Untermichelbach4Wittelshofen erscheint 
dreimonatlich. Auflage: 750 Stk.  
 
GEMEINDEREDAKTION 
Pfarrer Simeon Prechtel (V.i.s.d.P), Monika Rieß, Irmgard Ballheimer, Carolin Niemyt, 
Yvonne Kümpflein, Doris Reuter, Lena Prechtel 

BÜROZEITEN 

Wichtige Informationen, kurzfristige 

Änderungen rund um unsere Pfarrei 

und den Gottesdienstplan unter 
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ANDACHT 
Prüft alles und behaltet das Gute! 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

>Prüft alles und behaltet das Gute!< So 
lautet die Jahreslosung 2025. Der 

Vers stammt aus dem 1. Thessaloni-

cherbrief des Apostels Paulus. Er 

steht ziemlich am Ende von 20 Anwei-

sungen. Der Apostel ist in Sorge über 

die Zukunft der Gemeinde. Überra-

schend tumultartig musste er die neu-

en Christen in der Hafenstadt Thessa-

loniki verlassen. Jetzt schreibt er 

ihnen. Er möchte ihnen ein paar grund-

sätzliche Lebensregeln mitgeben. 

>Prüfet alles und behaltet das Gute< ist 
eine der vielen Anweisungen. Das 

steht zwischen anderen denkwürdigen 

Sätzen wie: >Seid allezeit fröhlich!< 
Oder: >Meidet das Böse in jeder Ge-
stalt.< Viele weiter gute Lebenshinwei-
se stehen da, die unsere Haltungen 

prägen können. Lesen Sie doch mal 

das ganze Kapitel 5 des 1. Thessaloni-

cherbriefes.  

Prüft alles... 

Auf Prüfungen habe ich, ehrlich ge-

sagt, keinen Bock. So war mein erster 
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Bild: Gemeindebriefhelfer 
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Gedanke. Prüfungen erlebe ich als an-

strengend und viele Schüler werden 

mir sicherlich zustimmen. Wenn es 

hier heißt: Prüft alles und behaltet das 

Gute, dann ist damit aber etwas ande-

res gemeint. 

Die Zukunft ist offen 

Prüft alles! Das heißt doch: Seid neu-

gierig und dem Neuen gegenüber un-

voreingenommen. Prüft alles! Das 

heißt doch: Wiegelt 

nicht sofort ab, 

wenn jemand mit 

anderen Vorschlä-

gen kommt und 

nicht in den ge-

wohnten Pfaden 

läuft. Prüft alles! 

Das heißt doch: 

Gebt neuen Ideen 

eine Chance Wirk-

lichkeit zu werden. 

Manches geht verloren 

Prüfung heißt auch: Es wird aussor-

tiert. Es wird gewichtet und beurteilt. 

Es wird unterschieden: Das eine darf 

bestehen und wieder anderes nicht. 

Das eine wird weiter gepflegt, während 

ein anderes durchfällt und nach und 

nach in Vergessenheit gerät. Manches 

geht in den Jahren verloren. Manches 

betrauern wir, aber bei anderen Sa-

chen ist es auch gut, wenn es die Prü-

fung nicht besteht. Natürlich geht 

auch manch8 Gutes verloren. Das ist 
aber meist nicht gewollt und zumin-

dest nicht in Gottes Sinn.  

Behaltet das Gute! 

Im letzten Jahr war sicherlich einiges 

gut gewesen. Was 

war das? Behalte 

für dich persönlich 

das Gute! Das, was 

dich weitergebracht 

hat. Aber es gilt 

auch für uns als 

Gemeinden. Das 

Gute sollen und dür-

fen wir behalten! 

Das, was sich be-

währt hat und als lebensdienlich er-

wiesen hat, das sollen wir nicht ein-

fach über Bord werfen. Auch wenn es 

schon einige Jahrzehnte oder gar 

Jahrhunderte auf dem Buckel hat.  

Ihr Pfarrer Simeon Prechtel  

Bild: unsplash 

r 
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In Wittelshofen und Untermichelbach 

sind seit einiger Zeit Kinder zum 

Abendmahl zugelassen. Sie gehören 

einfach dazu. Persönlich freue ich 

mich darüber. Ich weiß auch, dass 

sich dadurch die Abendmahlsfeier 

verändert. In den Kirchenvorständen 

der Gemeinden überlegen wir, wie die 

Abendmahlsfeiern fröhlich und 

gleichzeitig für alle Altersgruppen 

würdevoll gestaltet werden können. 

Wenn Sie Fragen oder Anregungen 

haben, wenden Sie sich bitte an mich. 

ABENDMAHL 
Wenn jemand aus der Gemeinde 

krank ist und sich über einen Besuch 

freut, komme ich gerne vorbei. Bitte 

geben Sie mir über die Kirchenvor-

stände, die Pfarramtssekretärinnen 

oder über die Mesner Bescheid. 

Wenn jemand schwer leidet oder be-

reits auf den Weg des Sterbens ist, 

komme ich ebenfalls gerne vorbei, 

um die Person zu salben und noch 

einmal mit ihr das letzte Abendmahl 

im Kreis der Angehörigen zu feiern.  

Ihr Pfarrer Simeon Prechtel 

BESUCH 
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Liebe Gemeindeglieder,  

Am 20. Oktober 2024 fand die Kir-

chenvorstandwahl statt. Viele von 

Ihnen haben sich an der Wahl betei-

ligt und gewählt. Ein herzliches Dan-

keschön! Die Wahlbeteiligung finden 

Sie auf den nächsten beiden Seiten 

jeweils für die einzelnen Gemeinden 

ausgewiesen. Sie ist im Vergleich zur 

Landeskirche überdurchschnittlich 

hoch. Das zeigt das Interesse an der 

kirchlichen Arbeit vor Ort! Mit jeder 

abgegebenen Stimme unterstützen 

und legitimieren Sie die gewählten 

Kandidaten. Abgebildet sehen Sie die 

gewählten und berufenen Kirchenvor-

stände der 5 Kirchengemeinden in 

alphabetischer Reihenfolge. Ich dan-

ke allen, die sich bereit erklärt haben 

zu kandidieren. Ihr seid ein Segen 

und der Schatz der Gemeinde. Ich 

danke allen, die in der Vorbereitung 

und Durchführung der Wahl engagiert 

Foto: Margit Elsterer 

Foto: Lena Prechtel, Text inspiriert von Pfarrer Hannes Schot 

waren und Aufgaben übernommen 

haben. Ich danke dem zukünftigen 

Kirchenvorstand der Amtsperiode 

2024- 2030 und wünsche Gottes Se-

gen für die Leitung der Gemeinden 

und die Gestaltung des kirchlichen 

Lebens vor Ort. Ich stelle den Beginn 

der Amtszeit unter das Gotteswort 

aus dem Propheten Jeremia: >Ich 
weiß wohl, was ich für Gedanken 

über euch habe: Gedanken des Frie-

dens und nicht des Leides, dass ich 

euch gebe Zukunft und Hoff-

nung.< (Jeremia 29,11) 

Die Einführung und Verpflichtung der 

Kirchenvorstände findet an den ers-

ten Adventssonntagen statt. Die ein-

zelnen Termine entnehmen Sie dem 

Gottesdienstplan. Unterstützen Sie 

die Kandidaten durch Ihre Anwesen-

heit! 

Ihr Pfarrer Simeon Prechtel   

KIRCHENVORSTAND 
WAHL AM 20.10.2024 
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Foto: Margit Elsterer 

Foto: Lena Prechtel, Text inspiriert von Pfarrer Hannes Schot 
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Sophie Schachner, Julian Utz, Jannik Bedel, Lea Bregulla, Emely 

Baumann, Nele Kümpflein, Hanna Kober, Paula Huber, Sarah 

Stark, Marie Schöllhammer, Enna Riedel, Anja Grimm, Leon  

Riedel, Artus Lanzinner, Julian Jörg, Jasmin Sellhoff, Romy Reichl 

PRÄPARANDEN 

Bilder Carla Walter 

Bild Emma Walter 

EINFÜHRUNG 
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FREIZEIT 

Bild Jennifer Bedel 

Bild Simeon Prechtel 
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Wir von MITTENDRIN haben die 

meist  warmen und trockenen  

Temperaturen genutzt und einige Ak-

tionen in der Natur zu machen. 

 

Mitte August waren wir mit einem 

kleineren Kreis auf dem Hesselberg! 

Wir haben zumal die Aussicht genos-

sen, sind etwas gewandert und dann 

gemütlich bei Sekt und Kerzenschein 

den "Sundowner" bewundert. Es war 

ein richtig schöner toller Abend und 

prima, dass es auch spontan 

klappt....  

 

 

 

 

 

 

 

Anfang September sind wir mit dem 

Fahrrad von Wittelshofen über Rö-

ckingen nach Wassertrüdingen gera-

delt. Bei einem kurzen Stopp am Lan-

desgartenschau-Gelände wurden wir 

ganz spontan von einer Gruppe in die 

Grundlagen des Spiels "Boule" einge-

weiht. Auf dem Rückweg kurze Pause 

an der Wunibaldsquelle mit Kneippen, 

danach haben wir den Abend noch 

ganz gemütlich beim Kirsch im Bier-

garten ausklingen lassen!  

Unsere nächsten Termine werden in 

der MITTENDRIN WhatsApp Gruppe 

bekannt gegeben.  

 

RÜCKBLICK-MITTENDRIN-AUSBLICK 

Bilder Sonja Großmann 

Infos natürlich auch jederzeit bei un-

serem Team Dani, Elke, Katrin und 

Sonja.  

 

 

 

Wir freuen uns immer über neue Ge-

sichter! 

Foto Sonja Großmann 
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EHRUNG 
UNTERMICHELBACH  

Für 25 Jahre Mesnerdienst wurde 

Günter Rieß in der Kirchengemeinde 

Untermichelbach am Erntedank Got-

tesdienst geehrt. Günter übt den 

Mesnerdienst eigentlich ja schon 

seid seiner Jugendzeit aus, wo er 

seine Eltern unterstützt hat.  

Foto Sonja Großmann 

JUNGBLÄSER 
UNTERMICHELBACH 

Aller Anfang ist schwer, und für die 

Ohren klingt es nicht unbedingt 

schön, wenn der Bläsernachwuchs 

Trompete, Posaune oder Horn Töne 

entlockt. 

Produziert werden sie von Bühringer 

Julian, Ilg Till, Langisch Marie, 

Prechtel Immanuel und Rieß Mara, 

die erst seit September das Spiel auf 

Trompete beziehungsweise Te-

norhorn erlernen. Es sind coole Kin-

der, und sie lernen schnell, berichtet 

Musiklehrer und Dirigent der Blaska-

pelle Dürrwangen Tobias Hauen-

stein. Von Beginn an haben alle Töne 

herausbekommen, was bei den Blas-

instrumenten gar nicht so selbstver-

ständlich ist. Stress werde nicht ge-

macht, und auch zu Hause sollten 

Kinder weder zu lange noch zu ver-

bissen üben. Es ist fast wichtiger, 

dass sie täglich für ein paar Minuten 

die entsprechenden Übungen für das 

Lippentraining machen. 

Er möchte die Jungblässer langfris-

tig für das Spiel mit den Blechblasin-

strumenten begeistern und verlässli-

chen Nachwuchs für den Posaunen-

chor gewinnen. Der Posaunenchor 

Untermichelbach freut sich auf die 

Jungblässer.                  Herbert Dölfel 

Foto Herbert Dölfel 

Foto Margit Elsterer 
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Erneuerung Schallläden 

 St. Martin Wittelshofen 

Überholung und Reinigung der Orgel 

 St. Marien Dorfkemmathen 
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SEGNUNG DER ERSTKLÄSSLER 

Foto Manuela Feile 

von links Amelie Jung, Leni Strauß, Jule Wagner, Annika Buckel 

WITTELSHOFEN 

DORFKEMMATHEN 

von links Laura Ziegelmeier, Svenja 

Kober und Bea Weiermann 

Foto Ernst Willer 

Foto Heike Hartnagel 

OBERMICHELBACH 

von links Aaron Prechtel, Luise Riedel, 

Matilda Wille und Kilian Hörding 
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Unter dem Motto trafen sich am 

Samstag, den 5. Oktober, 17 kleine 

Bäckerinnen und Bäcker zusammen 

mit dem KiGo -Team und Melanie Bu-

ckel im Gemeindehaus Dorfkemma-

then, um den Erntedankgottesdienst 

vorzubereiten.  

Bevor wir mit dem Brötchenbacken 

anfingen, erzählten die Kinder, wofür 

wir Gott am Erntedankfest alles dan-

ken: Kartoffeln, Tomaten, Kürbis, Ge-

treide, Gurken, Äpfel, Birnen& 

Dann ging es los: Aus dem Teig form-

ten die Kinder dann kleine Kugeln, die 

sie anschließend mit viel Liebe und 

Zuckerperlen verzierten.  

Die Backzeit füllten wir indem wir im 

Dorf die Erntedankgaben einsammel-

ten. Danach schmückten wir gemein-

sam die Trettraktoren der Kinder und 

beluden sie mit dem gespendeten 

Obst und Gemüse. 

Voller Begeisterung schafften dann 

die Kinder zu Beginn des Gottesdiens-

tes am nächsten Tag ihre Ernte mit 

den Anhängern und Bollerwägen in 

die Kirche. In der Predigt bekam Me-

lanie Buckel Besuch von Winfried 

Wunibald, dem Wurm, der allen vor 

Augen führte, wie wichtig jedes Lebe-

wesen auf der Erde ist und wofür wir 

Gott alles dankbar sein können.   

Während des Abendmahls ließen sich 

die Kinder ihre gebackenen Schätze 

dann zusammen mit Weintrauben 

schmecken. 

KIGO DORFKEMMATHEN  

GOTT, DAS HAST DU GUT GEMACHT!  

Bilder Petra Dietz 
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Das haben wir vor unserer Sommer-

pause im Kindergottesdienst erfah-

ren. Dabei lernten wir, Paulus und 

Silas, Mirijam und auch David ken-

nen. In diesen drei Bibelgeschichten 

spielte Musik schon damals eine gro-

ße Rolle. Passend zu den Kigos gab 

es noch einen Tauferinnerungsgot-

tesdienst, in dem die Lieblingslieder 

von den Kindern gesungen wurden. 

Mit einem Familiengottesdienst 

>Musik tut der Seele gut< starteten 
wir in die Sommerpause. Nach dem 

Gottesdienst gabs es noch ein ge-

mütliches Beisammensein mit einem 

tollen Salatbuffet, Gegrilltem und Eis. 

Im September studierten wir das An-

spiel mit Frederick, der kleinen Maus 

für Erntedank ein. 

KIGO UNTERMICHELBACH 

Im November kommt dann unser 

Highlight! Wir gehen wieder auf Kin-

dergottesdienst-Freizeit! 

Bilder Margit Elsterer 

MUSIK TUT GUT 
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KIGO OBERMICHELBACH 

Schau die feine Quelle zwischen 

Moos und Stein, sammelt sich im Ta-

le, um ein Bach zu sein. Wird zum 

Fluss anschwellen, fließt zur Ostsee 

hin, braust dort ganz gewaltig, singt 

das Fischlein drin: 

Alles muss klein beginnen  

(Hände reiben) 

lass etwas Zeit verrinnen 

(Finger schnippen) 

es muss nur Kraft gewinnen 

(klatschen) 

und endlich ist es groß  

(Fuß stampfen) 

 

Wir hatten am 02. August einen tollen 

>Abschlussausflug<. 
Stefan Kober ist mit uns und den Kin-

dern, mit Traktor und Anhänger, unse-

rem Hochwiesgraben bis zur Einmün-

dung in die Sulzach gefolgt. 

An der ersten Station (der Ursprung 

ist bei Sinbronn) erinnerten wir an die 

Taufe Jesu. Danach ging es übers 

>Bomberloch<, mit vielen Infos zum 
zweiten Weltkrieg, zu unserem Dorf-

platz. Der Dorfplatz liegt direkt neben 

dem Dorfgraben. Dort haben wir es 

uns bei einem herrlichen Picknick gut 

gehen lassen. 

Mit lauter Musik und Gaudi fuhren 

wir übers >Gänsbrückchen< nach Un-
termichelbach. 

Dort konnten unsere Boote aus 

Baumrinde in der Sulzach ihre Reise 

fortsetzen. Ewig hätten wir ihnen 

noch nachschauen können... 

 

Vielen Dank an Stefan Kober. Dank 

ihm hatten wir ein richtig cooles Er-

lebnis. 

 

Nun verabschieden sich unsere drei 

großen Mädels. 

 

Für Marie, Hannah und Paula beginnt 

jetzt die Präpi- und Konfzeit.  

 
 

GOTTES SEGEN 
 
 

Bild Manuela Feile 
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Hier einige Informationen zum aktu-

ellen Stand der Sanierung unserer 

Glocken. 

Der herausgefallene Klöppel in Glo-

cke 1 wurde bereits erneuert. Wie 

sicherlich einige schon hören konn-

ten, ist die große Glocke nicht mehr 

stumm. 

Die Anschaffung der neuen Joche für 

die Glocken 2 und 3, sowie die Erneu-

erung der Aufhängung bei Glocke 1 

wird, so bald wie möglich, renoviert. 

Hier wurden noch Zuschüsse vom 

Bay. Landesamt für Denkmalpflege 

sowie Bay. Landesamt für Schule 

beantragt. 

Wir, vom Kirchenvorstand, bedanken 

und freuen uns über die Spende von 

2.000,00 ¬ von der Dorfgemein-

schaft. 

 

Hierfür noch einmal  

 

DANKE  
 

an die großartige Unterstützung bei 

unserem alljährlichen Dorffest. ALLE 

helfen an diesen zwei Tagen Hand in 

Hand zusammen. Vergelt's Gott! 

 

Manuela Feile 

GLOCKEN OBERMICHELBACH 
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SENIORENAUSFLUG 

 

Am 19. September 24 unternahm der 

Seniorenkreis einen Halbtagesausflug 

nach Heidenheim und Sammenheim.  

Die Fahrt zum Kloster Heidenheim 

war kurz, dafür war die Führung im 

Kloster etwas länger und umfangrei-

cher. Das Kloster Heidenheim ist ein 

ist ein ehemaliges Kloster der Bene-

diktiner in Heidenheim in der Diözese 

Eichstätt. Kloster Heidenheim war 

eines von den fränkischen Urklöstern. 

Die Anfänge gehen auf den Mönch 

Wunibald zurück. Nach seinem Tod 

führte seine Schwester Walburga das 

Kloster weiter und wandelte es in ein 

Doppelhaus um, das heißt, Mönche 

und Nonnen lebten unter einem Dach, 

was zur damaligen Zeit eine Sensati-

on war. Von unserem Klosterführer 

erfuhren wir deshalb viel wissenswer-

tes von Wunibald und Walburga und 

den verschiedenen Baustilen des 

Klosters. Heute wird es als Bildungs- 

und Tagungshaus genutzt, mit Muse-

um, einem Klosterladen und zahlrei-

chen kulturellen sowie spirituellen 

Angeboten und Veranstaltungen.  

Eine kurze Andacht von Pfr. Simeon 

Prechtel und ein Lied von Friedrich 

Belzner rundete die Klosterführung 

ab. Danach konnten wir im Kloster 

noch Kaffee und Kuchen genießen. 

Ein Besuch des Klosterladens gehörte 

auch dazu, und manch einer, eine 

fand für sich oder seine Lieben ein 

Erinnerungsstück.  

Weiter gings zum Walnussdorf 

Sammenheim, >Manufaktur Gelbe 
Bürg<. Im Genossenschaftshaus, in 
dem die Walnüsse verarbeitet wer-

den, wurden wir schon erwartet. Wir 

erfuhren viel Wissenswertes über 

Walnüsse, für was die Nüsse gut 

sind und was man alles daraus ma-

chen kann. So verbessern 5 Walnüs-

se am Tag unsere Gesundheit, das 

Herzkreislaufsystem sowie die 

Darmflora. Also Walnüsse essen. 

Doch das Interessanteste durften 

wir dann erleben, als die Mitarbeiter 

der Manufaktur die Maschinen in 

Gang setzten. Die Walnüsse müs-

sen trocken sein und kommen dann 

über ein Laufband in die 

>Walnussnackmaschine<. Immer 3 
Walnüsse werden nach oben beför-

dert und fallen dann in die Knack-

maschine. Der Weg der geöffneten 

Walnuss geht dann weiter über ein 

Förderband, dabei fallen dann 

schon die größeren Walnussschalen 

durch. Am letzten Stück des Sortier-

bandes ist dann wieder Handarbeit 

gefragt, denn hier gilt es die letzten 

Schalenreste zu entfernen, bevor 

die Walnüsse dann in verschiedene 

NACH HEIDENHEIM UND SAMMENHEIM 
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Behälter fallen. Diese Arbeit durften 

wir auch ausprobieren, das war 

schon ein Erlebnis, und man konnte 

so viele Walnüsse essen wie man 

wollte. Die Walnüsse werden dann zu 

Mehl, Nudeln, Öl, Likör, Mus und an-

deren Brotaufstrichen verarbeitet. 

Vom Mus und dem Öl durften wir 

kosten, es schmeckte gut. Natürlich 

konnte man dann noch Likör und was 

einem geschmeckt hat kaufen, um es 

dann zu Hause zu genießen. Zum 

Abschluss fuhren wir dann noch auf 

den Berg >gelbe Bürg< mit einem 
schönen Ausblick bis zum Alt-

mühlsee. Am Wegesrand wurden 

beidseitig Walnussbäume gepflanzt, 

damit auch weiterhin Walnüsse zur 

Verarbeitung da sind. 

Im Gasthaus Losert in Gerolfingen 

beschlossen wir dann mit einem gu-

ten Abendessen den Ausflug. Es war 

ein unterhaltsamer und informativer 

Ausflug, der glaube ich allen gefallen 

hat.              Monika Rieß 

 

 

Fotos und Text Monika Rieß 
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 

                1.Advent 

Untermichelbach    9.00 Uhr 

Einführung des KV´s  
mit Abendmahl 
Pfarrer Simeon Prechtel 

 

Dorfkemmathen  10.15 Uhr 

Einführung des KV´s 
mit Abendmahl 
Pfarrer Simeon Prechtel 

 

                2 Advent 

Obermichelbach     9.00 Uhr 

Einführung des KV´s  
mit Abendmahl 
Pfarrer Simeon Prechtel 

 

Wittelshofen         10.15 Uhr 

Einführung des KV´s 
mit Abendmahl 
Pfarrer Simeon Prechtel 

 

                26 Dezember 

Dühren 10.00 Uhr 

Einführung des KV´s 
Pfarrer Simeon Prechtel 

 

Gottesdienste zum 
Heiligen Abend 

willkommen! 
Advent / 

Einführung KV 

St. Michael 

Dühren 15.00 Uhr 
Pfarrer Simeon Prechtel 

 

St. Martin 
Wittelshofen  18.00 Uhr  
Prädikantin Melanie Buckel 

 
St. Marien  
Dorfkemmathen 16.30 Uhr 
Prädikantin Melanie Buckel 

 

St. Michael 

Obermichelbach 16.30 Uhr 
Pfarrer Simeon Prechtel 

 

St. Leonhard 

Untermichelbach   18.00 Uhr 
Pfarrer Simeon Prechtel 
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N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

MUSIKALISCHE ANDACHT 

ANKOMMEN 
ZUHÖREN 

MITSINGEN- 
RUNTERKOMMEN 

 

 

Sonntag 19. Januar 2025 

St. Martinskirche Wittelshofen 

um 18 Uhr 

 

Es freuen sich auf euch  

Marion Stark 

Steffi Ziegelbauer-Schachner 

Yvonne Kümpflein 

 

 

Jeder ist willkommen 

 

Spenden gehen zu Gunsten der  

Kirchenrenovierung 
 

LOBPREISANDACHT 

ANKOMMEN 
MITSINGEN  
ZUHÖREN 

RUNTERKOMMEN 
 
 

Unsere nächsten Termine 

 

28. Januar 2025 

St. Johannis Kirche  

Aufkirchen 

 

25. März 2025 

Kappel 

Ehingen 

 

Jeder ist willkommen 

 

Herzliche Einladung! 

auch überkonfessionell  

 

 

Bild Pixabay.com 

 

Bild: Pixabay 
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Bild Gemeindebriefhelfer 

ABENDMAHLFEIERN 

Bild unsplash.com Bild: Stock Fotos 

 

Am Buß3 und Bettag 

 

Dorfkemmathen  
 

15.15 Uhr im Gemeindehaus 

mit Pfarrer Simeon Prechtel 

 

 

Dühren 
 

19.00 Uhr St. Michaelkirche  

mit Pfarrer Simeon Prechtel 

ÖKUMENISCHE  

WEGEANDACHT 

Am 1. Advent  

um 17 Uhr in Wittelshofen 
 

Wir beginnen wieder in der katholi-

schen Kirche Heilig Kreuz und gehen 

dann gemeinsam mit Kerzenlicht zur 

Evangelischen Kirche St. Martin. 

Auf dem Weg machen wir Station am 

Christbaum mit Musik des Posaunen-

chores. Im Anschluss laden wir zum 

gemütlichen Ausklang mit Glühwein, 

Stollen und Weihnachtswürsten in den 

Pfarrhof ein. 
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Bild Gemeindebriefhelfer 

JUBELKONFIRMATIONEN 

Im kommenden Jahr finden in der 

Pfarrei wieder Jubelkonfirmationen 

statt. Es betrifft die Konfirmations-

jahrgänge in Ober3 und Untermichel-

bach und Dorfkemmathen 

 

1973/1974/1975 Gold  

1963/1964/1965 Diamant 

1958/1959/1960 Eiserne 

1953/1954/1955 Gnaden  

 

Die Feier der Jubelkonfirmationen 

finden je nach der Anzahl der Anmel-

dungen am Samstag und am Sonntag 

oder nur am Sonntag statt. 

Ober3 und Untermichelbach in Ober-

michelbach am  24./25. Mai 2025  

Dorfkemmathen in Dorfkemmathen 

am 31. Mai/01. Juni 2025  

 

Die Einladungen werden rechtzeitig im 

Februar verschickt. Bitte merken Sie 

sich die Termine bereits vor.  

JUBELKONFIRMATIONEN 

Bild unsplash.com Bild: Stock Fotos 

In Wittelshofen betrifft es die Konfir-

mationsjahrgänge: 

1974/1975 Gold 

1964/1965 Diamant 

Die Feier der Jubelkonfirmation in 

Wittelshofen findet je nach der Anzahl 

der Anmeldungen am Samstag 

12. Juli  und am Sonntag 13. Juli oder 

nur am Sonntag statt. 

Die Einladungen werden rechtzeitig im 

Frühjahr verschickt. Bitte merken Sie 

sich die Termine bereits vor.  
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21.03.-23.03.2025 

Zeit zum Atemholen, Entspannen und 

genießen lautet das Motto dieses 

Wochenendes. Herzlich Willkommen 

sind alle Frauen jeden Alters die sich 

angesprochen fühlen.  

Veitsweiler 

WIR PACKEN AN 

20.11.-15.12.2024 

ein Päckchen für die Johanniter 

Weihnachtstrucker packen. Die Pack-

listen findet Ihr auf der Homepage 

der Johanniter. 

Abgabe im Dekanat  

Sonntag 22. Dezember 2024 

Herzliche Einladung für den Jugend-

gottesdienst zum Friedenslicht in der 

Dorfkirche  

Mönchsroth um 18 Uhr 

JUGENDGOTTESDIENST 

INFO/ANMELDUNG HIER 

SCHNUPPERKURS 

07.-09.03.2025 

Wir laden herzlich zu einem Schnup-

perkurs für Jugendliche ab 13 Jah-

ren, die sich gerne ehrenamtlich en-

gagieren wollen ein. 

Ostheim bei Westheim 

FRAUENFREIZEIT 



30 

T
er

m
in

e 

 

 

 

 

IMMER MITTWOCH 14 UHR 

27. November 2024 

Gasthaus Meyer Obermichelbach 

 

18. Dezember 2024 

Gasthaus Schäfer Dorfkemmathen 

 

29. Januar 2025 

Gasthaus Meyer Obermichelbach 

 

Mittwoch 13. November 2024 

Gasthaus Meyer, Obermichelbach 

Die Polizei informiert über Haustür-

geschäfte und Schockanrufe.  

 

Donnerstag 12. Dezember 2024 

Gemeindehaus Dorfkemmathen 

Adventsfeier mit Pfr. Prechtel und 

dem Team. 

 

Donnerstag 16. Januar 2025 

Gemeindehaus Wittelshofen 

Jahreslosung mit Pfr. Prechtel 

 

 

 

 

 

BÄNKLA4TREFFPUNKT 
 FÜR SENIOR*INNEN 

MICHELBACHER  

FRAUENCHOR 

Chorprobe immer Montags um 

20 Uhr abwechselnd im Gemein-

dehaus in Untermichelbach und 

Obermichelbach 

Ansprechpartner  

Margit Elsterer 

SENIORENKREIS 

Bild Gemeindebriefhelfer: N. Schwarz 
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Dorfkemmathen  

Dienstag   19.30 Uhr 

 

Obermichelbach 

Freitag 20.00 Uhr 

 

Untermichelbach 

Donnerstag 19.30 Uhr 

 

Wittelshofen 

Donnerstag 20.00 Uhr 

 

POSAUNENCHÖRE 

POSAUNENKLÄNGE 
UNTERM CHRISTBAUM 

Der Posaunenchor Untermichelbach 

spielt  

am 22.12.2024 

4. ADVENT 

 

um 19 Uhr bei Glühwein, Punsch und 

Lebkuchen und Würstchen in Unter-

michelbach am Feuerwehrhaus. 

Liebe Gemeindeglieder, im August 

wurden die Kirchgeldbriefe 2024 zu-

gestellt. Bitte denken sie an die Über-

weisung. Da das Kirchgeld keine frei-

willige Leistung ist und vollständig 

unseren Kirchengemeinden für ihre 

Aufgaben zu Gute kommt, freuen wir 

uns auf Ihre Unterstützung und dan-

ken Ihnen herzlich dafür.  

 

Ihr Pfarrer Simeon Prechtel  

und die Kirchenvorstände 

KIRCHGELD 

ALTPAPIERSAMMLUNG 
UNTERMICHELBACH 

Es ist wieder soweit. Wir werden das 

Altpapier abholen, der Kurs steht gut. 

Bitte stellt das Altpapier gebündelt 

am Samstag, 02. November 2024, 

ab 9 Uhr wieder in der Hofeinfahrt 

bereit. Wir kommen dann vorbei und 

holen das Altpapier ab. 

Vielen Dank für euer fleißiges Sam-

meln.  

 

Eure Kirchenvorsteher/innen und 

Herbert Dölfel  

unser Altpapierbeauftragter 
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MITTENDRIN 

Treffpunkt ist regulär immer um 

20 Uhr im Gemeindehaus Wittelsh-

ofen. 

Termine 

Freitag 15.11.2024 

Weihnachtliches Basteln  

 

Sonntag 08.12.2024 

Busausflug zum Weihnachtsmarkt 

Tollwood nach München 

 

Dienstag  28.01.2025 

UNO Turnier  

 

Infos bei Sonja Großmann 

 Tel: 09854-976100 

WITTELSHOFEN/ OBERMICHELBACH 

Immer zu den 10 Uhr  

Gottesdiensten 

 

UNTERMICHELBACH 

Die Termine werden in der WhatsApp 

Gruppe >Kindergottesdienst< bekannt 
gegeben. 

Margit:     0151/40382744 

Elke:      01520/2091800 

 

DORFKEMMATHEN 

Hier sind unsere nächsten KiGo Ter-

mine für dich. Bei Änderungen geben 

wir Bescheid. 

Anja 0171/7669305 

Daniela 0152/53503628 

Franzi 0170/3083574 

Petra 0160/92808099 

 

JEWEILS UM 10.00 UHR  

Sonntag  10.11.24 

Sonntag  08.12.24 

Sonntag  12.01.25 

 

KINDERGOTTESDIENST 

M I K A D O 

Treffpunkt ist immer am letzten 

Donnerstag im Monat im Gemeinde-

haus Dorfkemmathen. 

 

28.11.24  19.00 Uhr 

Adventsfeier 

 

30.01.25 19.00 Uhr 

Spieleabend 

 

 

Infos gibt es bei Steffi, Katha und  

Anja Weber 0171/7669305 

MITTENDRIN/MIKADO 
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Wir treffen uns jeden 

 

Dienstag von 9:30 bis 11:00 Uhr in 

Untermichelbach im Gemeinde-

haus, ab Januar 2025 wieder im 

Gemeindehaus Wittelshofen, zum 

gemeinsamen Singen, Spielen und 

Basteln.  

ACHTUNG  

Kein Treffen in den in den Weih-

nachtsferien ! 

 

 

Carla Walter 

 

Carla 015150718778 

 

KRABBELGRUPPE-
ZWERGENNEST 

Wir treffen uns jeden 

 

Dienstag um 10 Uhr im Gemeinde-

haus Dorfkemmathen zur Krabbel-

gruppe für 0 - 3 jährige Kinder mit 

ihren Mamas oder Papas. 

Wenn ihr Lust habt andere Mamas 

oder Papas und neue Spielkamera-

den zu treffen, könnt ihr euch ger-

ne bei uns melden oder einfach 

mal an einem Dienstag vorbei-

schauen. 

 

Anja Weber und Petra Dietz 

 

Anja  0171/7669305 

Petra  0160/92808099 

KRABBELGRUPPE 
DORFKEMMATHEN 

BIBEL AKTUELL IN WEILTINGEN 

Herzliche Einladung zu Gesprächen 

über die Offenbarung. Beginn ist je-

weils um 20 Uhr im ev. Gemeinde-

haus Weiltingen.  

Ende 21.00 Uhr spätestens 21.30 Uhr 

 

Wir haben bereits im September ge-

startet. Es werden keine Vorkenntnis-

se von euch erwartet, aber bitte 

bringt eine Bibel mit. 

Mittwoch 13. November  Offenb. 6 

Dienstag 3. Dezember  Offenb. 7 

Dienstag 14. Januar  Offenb. 8 und 9 

Dienstag 18. Februar  Offenb. 10 

Dienstag 18. März  Offenb.11 
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Text der Traueransprache: 

 

Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem 

Niedergang sei gelobet der Name 

des Herrn.  

 

Psalm 113, 3 

 

Barmherzig und gnädig ist der Herr, 

geduldig und von großer Güte. 

 

Psalm 103, 8 

 

Am 28. Juli 2024 verstarb  

Frau Karolina Schmidt aus                

Obermichelbach  

im Alter von 97 Jahren 

 

Die Urnenbeisetzung fand am  

06. August 2024 

in Obermichelbach statt 

 

Text der Traueransprache: 

 

Es ist ein köstlich Ding, geduldig sein 

und auf die Hilfe des HERRN hoffen. 

 

Klagelieder 3, 26 

Am 02. August 2024 verstarb  

Herr Gerhard Breit aus  

Dorfkemmathen  

im Alter von 66 Jahren 

 

Die Beerdigung fand am  

07. August 2024  

in Dorfkemmathen statt 

Text der Traueransprache: 

 

Dein Wort ist meines Fußes Leuchte 

und ein Licht auf meinem Wege. 

 

Psalm 119, 105 

 

Am 22. August 2024 verstarb  

Frau Claudia Muschler aus                

Untermichelbach  

im Alter von 48 Jahren 

 

Die Beerdigung fand am  

31. August 2024 

in Untermichelbach statt 
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Am 22. September 2024 wurde 

Felix Ramold 

 

Sohn von  Christoph Ramold  

und Marina Sindel aus Wittelshofen 

getauft 

Taufspruch: 

 

Behüte dein Herz mit allem Fleiß, denn 

daraus quillt das Leben.  

Sprüche 4, 23 

 

Am 11. August 2024 wurde  

Josefine Vetter 

 

aus Wittelshofen 

getauft 

 

 

 

Taufspruch: 

 

Freut euch aber, dass eure Namen im 

Himmel geschrieben sind. 

 

Lukas 10, 20b 

Am 18. August 2024 wurde  

Sophie Bauer 

 

Tochter von Andreas Bauer und  

Marie-Luise Christ aus Dorfkemmathen 

getauft 

 

 

Taufspruch: 

 

Von allen Seiten umgibst du mich und 

hältst deine Hand über mir. 

Psalm 139,5 
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Am 28. September 2024 wurde 

Lars Walter 

 

Sohn von Carla und Christian Walter  

aus Untermichelbach 

getauft 

 

 

Taufspruch: 

 

Der HERR, vor dem ich wandle, wird 

seinen Engel mit dir senden und Gnade 

zu deiner Reise geben.  

 

1.Mose 24, 40 

Am 06. Oktober 2024 wurde 

Leo Grum 

 

Sohn von Esther und Daniel Grum  

aus Dinkelsbühl 

getauft 

 

 

 Taufspruch: 

Denn Gott hat uns nicht gegeben den 

Geist der Furcht, sondern der Kraft 

und der Liebe und der Besonnenheit. 

2. Timotheus 1, 7 

 

Am 13. Oktober 2024 wurde 

Gida Elisa Schülein 

 

Tochter von Vanessa und Marco 

Schülein  

aus Dürrwangen 

getauft 

 

Tauspruch: 

 

Lasst uns nicht lieben mit Worten 

sondern mit der Tat und mit der Wahr-

heit. 

1.Johannes 3, 18 
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Freuen Sie sich! 

Freuen Sie sich auf den nächsten Gemeindebrief! 

Die nächste Ausgabe erscheint im Februar 2025 

Texte und Bilder bitte bis spätestens zum 06.01.2025 
an folgende E-Mail-Adresse schicken: gbdergutehirte@web.de 

Bild: © unsplash.com 


